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Das arabische Spanien

bald durch die ihnen verbündeten Sieger zu Unterworfenen degradiert

sahen. Nachdem Jusuf ibn Taschfin die kleinen arabischen und ber-

berischen Emire von Andalusien unter seine Gewalt gebeugt hatte,

begründete er hier eine eigene Dynastie, die über ein halbes Jahr¬

hundert lang das Land fest in der Hand behielt. Die Herrschaft der
Almoraviden in Spanien fällt indessen schon in die Zeit der ersten

Kreuzzüge im christlichen Europa, die erst im nächsten Buche be¬

handelt werden soll.

§ 27 . Die literarische Renaissance: das Zeitalter des Samuel haNagid
und des Gabirol

Das enge Zusammenwirken von Arabern und Juden auf kulturel¬
lem Gebiete brachte es mit sich, daß in Spanien das Zeitalter des

„Humanismus“ oder der Renaissance vier Jahrhunderte früher als

in Italien Einzug halten konnte. Die neuen Zeitströmungen gaben der

geistigen Schaffenskraft einen mächtigen Antrieb. Wissenschaft, be¬

sonders die Philosophie, Theologie und Poesie erwachten zu neuem

Leben. Eine gewaltige Aufklärungsbewegung, wie sie seit den Zeiten

der jüdisch-hellenistischen Kultur und des Philo von Alexandrien
nicht mehr in Erscheinung getreten war, brach sich Bahn. Indessen

war die arabisch-jüdische Renaissance in Spanien nur eine Fortset¬

zung der bereits im IX. und X. Jahrhundert im Kalifat von Bagdad

in die Wege geleiteten geistigen Bewegung (Band III, §§ 71—73),
so daß auch die neue Zeitströmung, unter dem Gesichtspunkte des

inneren geschichtlichen Zusammenhangs betrachtet, letzten Endes als

mit der alten jüdisch-hellenistischen Kultur aufs engste verbunden

erscheint. Bot diese das Bild einer Vermählung von Hellenismus und
Judaismus, so haben wir es nunmehr mit einer Vermählung einerseits

hellenistisch-jüdischer, andererseits hellenistisch-arabischer Grund¬
auffassungen zu tun. Plato und Plotin, Aristoteles und Philo, Saadia-
Gaon, Alfarabi und Avicenna — sie alle verschmolzen in dem neuen

Schaffensprozeß zu einer unzertrennlichen Einheit. Wie einstmals die

jüdischen Denker von Alexandrien sich in ihren Schriften der grie¬

chischen Sprache bedienten, so wurden auch jetzt die wissenschaft¬

lichen und philosophischen Werkemeist in der der gesamten gebildeten

Welt geläufig gewordenen arabischen Sprache abgefaßt, und nur die
dichterischen Werke, gleichviel ob religiösen oder weltlichen Inhalts,
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